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Verbotene  Wirkstoffe 

 

Unter den als Dopingmitteln deklarierten neun Wirkstoffgruppen - Stimulantien, Narkotika, Cannabinoide, 

Anabole Wirkstoffe, Peptidhormone, Beta-2-Agonisten, Antiöstrogene, Maskierungsmittel und 

Corticosteroide - dominieren entsprechend der Zahl der Substanzen, als auch bezüglich der Häufigkeit des 

Nachweises bei Dopingkontrollen,  

Substanzen der Bereiche der Stimulantien sowie der anabolen Wirkstoffe. Im Bereich der verbotenen 

Methoden ist es das Blutdoping. 
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